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Amtlicher Theil.
^ ' k. k. Apostolische Majestät baden mit der Aller-
""'tcn (5„lschli lw,g vom 20, August d. ) . die er-

' ^ S l l l lc eincs' Profcss^rö der Ornamentik a»
y, -llablmic der schm,c» dünste in Venedig dem
. >"'ls!l" ulid b ishc i i^n Snppleuteu dicscr Professur,

"°uico C a d 0 r i ». allcrgnämgsl zn verleihcn geruht.

Nichtamtlicher Theil.
Germanisirmlft.

viel 1?" ^ " polilischen Schlagwb'rlern. mit welche»
„, 'Unfug gttriebeu w i l d . gedült auch die „Gelum-
, ^ " " l l . " Daliei begeht «„>,» alicr dcu I r r l h l t m . d.'ß
stkt" -^ lm.nl is l l l ! ,« a» die S l l l l c um, «zknllsil l»"
i!,,,' ,^'e >>Prsl<O!'l,cr Zc i lmin" l l ' t l ii> ciocm ldlcr

"" l lc l dcm Schlti, iw0ll «Oli 'malusirlü'g" eolgs^i,.
Ma</' "clches rie Naiil'Nc'lilälcn in Otsttllcich Fi0l, l
n u ^ " ' ^^z'''Nlich Ungarns nmcht sie folgtnde Bc.
^ ^ " ' ^ " ' . Was dic Gclmmusllnn^ speciell in Un.
H ^ l " s s ! . so ivliroc dllr t i^» i , ich scil ds6 dcll.
i n ' i h ^ Zeile», j . , viel^llchl »och lili»ecll Iayve
»ichl ' '"",er ^tlma»isirl und hat dicsc Gelmaiusil»»^
<?//e. '!! lcine Naliooali lal dceinllcichligl. sondel»
3 l n , i " ^ t . i i iblm sie alle zwillsnls. Daß sic leine
>',! , ^ " ' " "> dttiüträchti^lc. licgl alien laiisendfalliaell.
Ttrk ^^ ' l besonoerS la»! ^eluc'srenc» Klagc» znm
Zcill,,' ° ^ ' " " ' " Tage. dc»,, — wie zn 'Arpab'ü
tk» , ^ ltden sie noch hllite a l le. u»d zwar a»
f t l » ^ ^ a p l ' i s c h l „ Stäl len ihrer Uralmcn sc^'sl. und
dlr K , ^ "pH l'entc der la»sc»t»iahl<^cn Trachlen,
l"'W " ' ^^' lMlche nut' Splachc» rcrsclde». wtichc
tlch"' ^ I p re i , stl„ mi'iütrn. wc»» die Gcrmamsnnng
vdei ^, " ^ u d und zclslhen^ wie dic Gralcisirung
°"fqe!s ' " ' " " ' ^ " " N seintl Zeit in idr<» Verelchtn.
"°ch „ ' ' " " c . Daß sie dennoch alle zivilisirle. kann
scht /^ , " ' ^ r dczwcifelt werden, da alle zwilisalori.
l,ai„„. '^^>ll!,,itn dsrscll'cn hcnie vcreils oh"c Anö-
»0^ acrmainscheil UlsvrliügS slild. j " slldN l)en<c
^vi>,s^ ""crmcinilichcn Seno!»,^ ' " t-erftl^» »»r —
^t'üch ' qeschollen wlsden. A»f Manche ma,i dicß
a»ch " , "'.'l iloinsch passen nnd Ma»cher diilflc slch
es „ , / " lolchrr ndernomint', l'aden; adel dalum ist
c« iŝ  ">>>'dcr chalakleriNisch "»d geschichlllch; 0<l,n
^ T i i . s ^ j lmal^ oen hlnli^en Griechen li»,iefallt».
^ s<i», - " ' " l ' l i ' den Po l l , , . die 3inss." Zi^llsatoren
!° ttlh,^"' Tao qeüci^clle Se lds lg l f ^ l l?cr l)enle
nil ss.'<! aufllelcnde» Iial ionali iälcn wäre an l,»d
">'!ts ,"»r als ci» llncnllches Zlichüi licran^lreisttr.
N'Hs» . , ^ " 'w»a i i !ä i l l , vettneücler Vllrni'ss z» l'c.
schiv» ' "Ulb,e mail nicht l'edailll» . da» bttscr Um«
^ l i ! „ h ^ " ^ ' ' " l Zr , l der poliiiichl» ^lnsregnn^ Nalt-
" " Äcs«' ' " " ^n l l i ^ncn. Vlrhäünisse un» ^'eidenschafl
'^lchc ^ " ^ s k . (ilferincht „no Iciooftl iglelt erwecke.',
^ " Ve ^ ' ^vilis.uoiischcn Iollschlll ic» hlmmcnt, in
^ ' ^ ^ n d t^'c ' " ' " ' btt l inntl ' . Dleser bedanlrlichc
'''sl'l,,,. - "^.' uicht der nraüen fricdfrili^en Gcrn i . "
" l lwc^,^ ^ ^ Schlche ^rschol's» werdtn, ll»l) diescr
'"lr ci>/ ^ ^ diesem I r r ihnm zn be^e^ne». glanl'tcn
" '" ' l nun f a l l e n u»d fragen zn onrfe»: warnm
"""'Xei, ^ ° " ' l innial oicsc» — Germanism»»« ge.
n!^^ül'!sn ^ '^"wlischc» PiozcÜ sincn dcm l)isyer
i^^'^ U» uerniU.^" enlqegengessptc» unc« nm j ^ e n
^ ' > " lüh>! " ^ " ' " E>»fil.ü zn^nschreiden sich a>.
, >,"^»"dcr,ci, ' ' " ^'^ Gcrmamslrnng feil so uielen
n ? ! ^ ' " " « l , ^ , ^ ^ " Völlerslämmen nicht gefährlich
»>n^ " ^ ' d l / , ' " 7 N'r die l 'emigm. dnrch s.e z».
bcr . ' " ^ l t e ?n , "er «" defnrchle» ? Wrn» »nr das
w n . ü ' ^ n V n . " ^ ' ' " E>nst»sscs die Enlwicll.ma.
verü.c,.^' Ursc,ch/'"" " z ' c , t , : mnßle m,l t>er Vernich-

^ ^ wc i^ , , " ' ^ ^ «"ich die Wi i l nng sersclden
"nb verfallen? Wcn» lie hclcrog,-

„en Völkerschaften' eines qreben Staates nnr dlirch
oie lü'slchll'aren ^äden der Germani>1rll»q znsammen-
siehalte» n»l) ver!vl'l»en wnrden: muß dnrch die Ver»
oammnnss derselben und gewaltsame Sprenauna aller
jciier Fade» »ichl der «veiissie Spielraum für separa»
lülischc Tsi'denic» evöffint well'c!, ? n»d konnten dilse
,„ il'rer aiomislifchl'i, Zcrl'iöckcluüg sich weitsl ein»
»Me in . wie sic i,a diöherigtn mächligs» ^sreine eö
konnten? Die Geschichte sagt dicr^u ein lantes: Ncili.
lind mnß alle Jene als Reaklionäre und Rückschritts,
mänxer de^eichnln. die wlssm Einiger, welche idre
Hcndnng schlecht uerftandln u»d erfüllen und durch
Die Nckonstlluirun^ Uxgarns licreils ni'schädlich gewor-
oen. einer g^schichüichen Potenz Hab . Spott n»d
Vecfolgun», ^schworen, dic dnrch beinahe tausend
^alire nns nicht nur »lcht gefährlich, sondern segens-
reich a/wesen.

Sitzung bcs Hauses der Abgeorincten
a m 9. S e p t e m b e r .

Vorsihcnd, r 1 Präsident Dr . H e i n .

Auf d.r Mi»iNerl).„,k die Herren: Graf Nechderg.
u. Schmerling, u. Plener. v. ^asscr und Giaf W ' l -
leül'lirg.

Der Pläsidli ' l stallet Vericht ab über den Em-
pfan^. welcher dcr mit dcr Uclicrreichung der Adresse
lilli-anl'N Dcplllanon dcs Hanfes l»ei S r . l . l . Apo»
st^lischln Majestät zu Tliell wlllvs.

Die Pelsainnlluiig holt den Vericht Nehend au
und bringt am Schlüsse desselben S r . Majestät ein
ortimaligcö Hoch ans.

Ei»e Inl t lpel lal lon au daS k. k. Instizministc,
rinn, (Cernc u»o Gcuosscn) fs^g, an . ob die slouc^
luschc Sprache in Trieil und Grn ; im Hinblick auf
oic ditßsälligc» faiserlichln Erlässe l»ei l̂ en Gelichls»
nicht zur greig,uien Vsrücküchtigung bei der Anstel-
lung uon '^eamlen. Abfassung von Protokollen ?c.
gelangen werde.

Auf der Tagsöordnlma, stehi die Gelleraldebnlle
nber raö OemeüldsgeseV. 7 Redner sinv gegen. ^
für den AuSschnßbericht eoigellagen.

N e c h d a n e r als Vcrichierslatler l 'cmcl l l . daß
die bia jeßt vonl Hause beralheue,, Gesrpc „nr oon
s.lu»därlr Wlchllgttll seiln; die heutige Aufgabe, dil
Nrgclnng dlö (Kciulmreweslns. grhörl aber zu jenen
Aulgaben, welche die hl'chue Äeachinng uerdicneu.
was uon, Ziernlr ausführlich molivir l , r i ro . indem
lr gltlchzeilig den Vcgrlff der frcicn Gemeinde auö-
rinaudnstl)!.

M i t orr Vorlage dcs Gesetzes Hal auch die Re-
gierung bcluiidel. wlt l,och sie die Wichligk.it des
OcmcindllcbenS auschlägl- Der Auöschxß yal auS
der Rcgierniigsuorlage allcö beHallen. wa,3 die Gc-
uieinrr.Auiouomle földcrt. alle«: bcansläodet. waS lhm
aeae» olcselbc z» s p l ^ " l schien. Dle Aufgabe oeS
Ntlcköralbcö ist die gcstücllung <,ligt,,>ei»er O.und-
»äi-c oau,. ersl '""den die ^a„otage oag Rccht habe...
b/sondere Anorduungcu >n Gcmeindc.Angelcgcnhcileu

^ ' ^Dtt"Nc0>,er erörtert die Vegriffe O r t s - , Kata-
s, , Pfarr» :c. Oemeinds. beslimmt deil E,nfiui!
d,r liand Sgesepe auf Aueschriom.g deö Groizgrnud.
d mcS anö dem Gemcindeoerbandc. beleuchtet die

r.beilc die aus der KonlUlmruna. der freien Ge<
. ..'.'mälseu, m'd begrenzt die Tragweilc deS

7 " 3 2 Dcr Au.schnß war bci semer Ar>
^ommunaU den ^ , ^ ^ , , , ^ , ^ ^ ^ .^ ^ ^ d.r

<.ä'dera!'.!^'mic rolic Gerechtigkeit widerfahren zu

' " ^ " / ' , ^ r l^acn M> Auaschußberich!) erblickt in drr
.,- ' i ^ t l n m ü l'"cn der wichiigsten lcgiülato.

" ' " " > ' " l ^ id,n Glück zu
rechen ^ i c l' - „ ^ , ^ ^,^ Gemeinde die Grnnl>.
rerjelben, da oic

läge der Autonomie des Landes wie der des Neides
ist. Er seyt auseinander. wie die parlamlularifcke
Zenirallsallon auf dem Wege der Föderation dnrch
die Gemeinde«Autonomie zu erreichen sei. wirft zu
diesem 'Aehufe einen Rückblick auf die jnngste Adreh,
dcbalte nud mciut. ualion<sle und politische Stlbst«
ständigkeil könnc nicht durch ministeriellc Ordonnan-
zen, sondtln nur durch eine wabrhafle Gemeiude»
Aulonomic erzielt werden. Das vorliegende Gemm'.de,
a,essß erscheint ihm geeignet, das so wünscheuswerlde
Vertraue» lluler den Völkern Oesterreichs zu wecken,
falls nnr der Staat die konservativen Nalionnliläts»
blslrebungcn gehörig zu behandeln wissen und slch
vor verderblicher Germanisirnoq hüten werde.

Der Gemeinde wi l l der Redner die größte Fülle,
dem l'alide eine geringere Menge, dem Staate ras
geringfügigste Ansmaß anlonomer Neckte zuerkannt
wisss»; er erklärt sich gegen die Regierungsvorlage
und auch gegen die Verbesserungen, die im Auöschnö'
eulwune euth.'lteu sin?, wcil sie lbeils zu viel, theils
zn wenig einhalten. wie ,r durch Velraäitung einzel»
»er Paragrapbc des GeseßeS darzuthnn sucht. Schließ-
lich stellt er den Antrag auf nochmalige Revision des
Gssepss.

D i r t l spricht für den AuöschuLantrag. berührt
in G a l i o n die Gcmeindcvrrhällnisse und hcbt die
Wichllgkeit des Geseycs überhaupt so wie dic der auto-
nomen Gemeinde insbesondere beruor.

Die Nea/ernngövorlage l)lU zwar ebenfalls den
Vegriff fer G,me<!!deautouolUie ffstssshalteu, der Aus«
schußauttag thut dieß jel>och in »och böserem Graoe.
wie der Rcdnsr durch P»irallelisill!»g dcr eiuzslnen
Paragrapbe in beiden Schriftstücks» zu begründen
bemüht ist, (5iu guies louslilulioilelleS Gemeinde-
gssey wird das Vertrauen i» den Gemüthern er-
wcckl». wableui» die Fortsetzung absolulistlschen Ge»
barenö. »amlüüich i» deu Provinzen alles VerlraiisU
uulergräbl ()?ravl').

Varou P e t r i n ü (gegen den Ausschußantraq)
anciklliut die ssompslenz des Hansrs zur Beralbung
in dieser Frage und ml in t , daö weocr die Rsgie-
rung?vorlag». noch die Verbesserungln deS Auilschnsses
sliner und seiner Glsi»!!ungsgl:,ossln Ausixt nnd dem
Wunsche nach Herstellung einer freien Oemeilioc cut»
spreche». Er geht auf die Februar. Gesetze zurück.
Die sciuer Axsicht nach bet eiuem großen Theile der
Äevolkeruiig Mißlransü erzeugt haben. u»d fiodet
lcinc Perubiyling i» de» vo» der Minislerl'ai'k er«
löutllde» Worten «Konslilnlioi," und „No»slllulio»a-
l ismlls". so lange ih»eu nicht Thaten entsprechsU.
(Vravo.)

Varon T i u l i spricht für de» Ansschußaüttaa..
enlwicksll dabei die Sl lUnug der Gsoßgruüdbesiper
in ds, G'Ultlude und setz! auseinander, wie cie Apathie
in, G.meindel.blu eulsliniden und da» sie lsi» Oiuud
gegeu die Vilduog der freien Genxinde sci» lönne.
(Vrauo.)

D 0 b b I h 0 f ist mit den Vlweggründsn des Aus '
schnsses eiliverstandl». lufoftrn er ftioe Ausgabe ans
allgemeine Grn»dsäpe beschränkt, glaubt jedocl?. daß
man ditsen Grundsätzen nicht »reu blieb, Dcr Ge«
meindeausschliß dal sich a» die Regiernnqsvorlage ge«
halte». al>er schon <» der NegicrungSvorlage ist der
Zweck überschrillen worden; man hat sich in Orga«
„isirung d,r Gemeinden zu weit eingelassru,

Wenn Autonomie der Räuber zur walire» Gel-
lu»q gelange, muß ihre visheri^c Gemsinoesorm be-
lassen werden. Der Landtag allci» sauu darüber
eulschciden. Fcrne: soll man an rie Gemsiode» »ichl
Anfordcrllnglll stellen, welche lbre Kraft übelstsi^en.

Man wil l doi t , wo die Gl-ms!»^» z>< sil'il'ach
si»b. sie zu große» vereinige,'.' dadurch 'v-le., ei»
'^wa,,g aeübl werden, drr s i , , " ' G ' "« ' l f f ' " ibis slolo.
üomic bildet. Die Gsmemde,. merrc» ihre Rechte
verkürzt sehen. eS märe eiue Ze,'<rali,lr.'»g .m lNc..
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lien, die kleinen Gemeinden würden fortwährend ma«!
jorisirt werden; rnrch einen solchen Ansiveq werde
die Eütluickll!!!,! der Gemeinde gchiildert. Es wail
schwer, ein selbuständiges Milgliev der einzelnen Ge«
meiüren zu finden, welches nicht Mitglied der Groß'
komninlie märe.

Man kam» allgemeine Bestimmnngen schwer ge«
l'tn lind muß sie auf das allgemeinste Maß zurück«
führen, auf die Grnlidrechte der Gemeinde und t»,r
Gemeindemitglieder. Alles Anoere ist Sache der Gc»
meiiideorrnnng und daher Sache der Landtage; da-
mit nwn aber nicht l>'nge das Güte entbehre, enthält
er sich eines Gegruailirages übe" das Ganze unv wird
einzelne AmlnremenlS.stellen.

Schluü der Sit)u»g wird angetragen und ange«
nomlucn. nächste Sipung morgfii.

zves te r r e i ch.

W i e n . Ihre Majestät die Kaiserin M a r i a
A n n a haben auch in diesem Jahre vor der Abreise
ans dem Veoetlanischen dem in Venedig befindlichen
VesseruugSinssilntc für Mädchen die Summe von 130
fi. gespendet.

— Ihre Majestät die Kaiserin haben dem Pri-
vat-Blinden-Institntc in Linz den Benag von 100 fi.
zukommen zn lassen gcruht.

T r i e f t , 9, Seplbr. Heute ist anf der Wersle
Toucllo die Pan;e>«Fregatte «Drache" glücklich von
Stapel gelassen wölbe».

Vermischte Nachrichten.

Laibach. Die Munizipalilät der Stadt Fiume
wi l l , wie man berichtet, den Abgeordnelen Desch-
m a n u zu ibrem Patricier ernennen.

— Von cinem Gränzermädchen Smlliana Dra«
kovich mit Name», sind nationale, mit großem Fleiß
gestickte Kleidungsstücke nach Wien gesendet, und die«
selben si»d für würdig befunden worden, in der Lon»
doner Weltausstellung einen Play einzunehmen.

st a ch t r a g.
N3ien. Ein Telegramm alls Corfu gibt aber«

mals Nachlicht über das anhaltend befriedigende
Fortschreiten deS Gesnndhcilöznstandes Ihrer Majestät
der Kaiserin, auf welchen besonders die Scclnfl sehr
günsii.,,,, Einftllß übt.

Am 6. d. M. unternahmen Ihre Majestät in
Begleitung Ihrer lönigl. Hoheit der Frau Erbprin«
zessin zu Tbnrn und Taris auf dem k. k. Krieg«-
dampfer «Elisabelh" einen Auöfiug nach der Insel
Zanle und kchrlen erst am 7. d. M. wieder nach
Corfu zurück.

Eine Depesche ans Nagusa berichtet, daß der
Serdar Omer Pascha seil» Hauptquartier nach dem
Dorfe Sokra. 16 Kilometer von Scutari, verlegt l,at.
Man erwarlet nächstens ein ernstes Zusammentreffen
mit den Montenegrinern.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
A g r a m , 7. Sept. Landtagssihnng. Dr. Muhic

erstattet den Bericht des zur Ausarbeitung eines Or-
ganisationS«Entwurfes für die südslawische Universilät
bestellten Comites, erörtert den Zweck. dl>S Wesen
und die Hauptaufgaben der Nniversilät überhaupt und
der sklavischen lusbesondere. An der Schwelle euro«
päischer Zivilijalion. an der Grenze drs türkischen
Kalserrcicheö steheno, daö sich enlweoer zeitgenläß um«
wandcln odcr zerfallen mn»), wird durch dil snosla«
uischc Uttionsllät. im Vereine mit der südslauischen
Akademie, lie Vcrlnndnn^vrucke zwischen Ost und
West licsHl.ilien lliid d.is Mittel geboten werden, die
heilige Mission der Süoslaoen im Osten ersolgreich zu
erfüllen.

Die Rede, wclche mil großer Begeisterung aus«
genommen ward. wiro auf Lai'dlskosteu behufs mög»
lichster VeröffeotÜchnng gedruckt. Die ersten liier Ka-
pitel des hinauf gelesenen Organisations« Entwurfes
wcrren mit geringen Aenderungen und Zusähen an«
genommen, wobei von dem Gruudsahe ausgegangen
lunrdc. Lehr« u»5 Lelnfrelhcit zn wahren uno allen
süc>slavlschen Wissenschaften, als: Statistik'. Geschichte,
alles süoslavisches Recht, allslavische Sprache :c.. als
in erster Linie stedend. möglichst Rechnung zu tragen.

Nächste Siyunq Montag.
A g r a m , 9. Sept. I n der hcuiigen Landtags«

sihul^ wuldc die Äerachuug über den OrganisirungS«
Entwurf für die südslautsche Univtlsilät fortgeseht und
deendtt.

<5attaro, !>. Sept. Die Montenegriner schaffen
Kanonen nach Grahouv. I n Celwje hat gcstern tint
Versammlung der Häupter aller Nahien stallgefunden.
Man gl.n'l't lN, li>i5« baldigen Angriff von Seile der
Montenegriner.

G e n u a , 8. Sept. 600 ehemalige Soldaten
und Relrutirungbfiüchllinge anS Neapel sind hier ein.

getroffen; nächstens sollen noch 300 Rekruten auS
ToScana hier cinlreffcn. 300 sind l'crcils angekom.
men. Am 7. schifftll, sich 4 Bataillone Vcrsaglien
nach Neapel ein. fehler Tage sind auch l40 „Vn -
g,n>ii" eingetroffen. sie werden nicht mehr nach Fe«
neslvclle. sondern nach Sardinien geschickt. Vom .̂n>dc
verlauten immer traurigere Nachrichten über die Fol«
gen der Dürre.

Kal isch, 8. Sept. Gestern am Jahrestage der
Krönung dcs Kaisers wurde nicht illmmnilt. die be«
lenchtelen Fenster eingeschlagen, das Militär ausge-
pfiffcu. ileßtereo schrill sofort ein, schlug und be«
raubte die Verhafteten, wornnter sich die angesehensten
Bürger befanden. Vierzig Personen befinden sich noch
i» Hast. Eine Vürgc»Dlputation brgibt sich nach
Waischau. (Die Qncllc dieser Depesche ist nicht au»
gegeben.)

^ l ^ Protokoll.
Aufgenommen bei der Prüfung und Feststellung des
GrundenllastuiigS- und des l!audeS - IoudeS für daS

Verwalluuggjahr 1862.
(Schluß.)

Ständischer Fond.

Referent Herr Michael Am drosch tragt vor
das von der k. l. lüstenländlschen StaatSbuchhaltnng
in Triest mittelst Nolc vom 12. Februar 18UI. Z,
2614. mitgetheille Präliminare des kram. stand. Fonds
lira 18U2.

^ . O innahmen.

Der buchhalterische Ansaß beziffert denselben fol-
gender Art:

l. An A k t i v . I n l e r e s s e u . . . 7026 st.
l l . Ertrag der Realilälen und nutzbaren

Rechte 400 „

Zusammen . 742U fi.
Die Rnbril l wurde zur nnueränderlen Velas-

sung beantragt. uub dicser Antrag einstimmig ange-
nommen.

^ l l l l . bemerkt der Herr Referent, daß das Land-
haus an die l. k. i.'andeeiegiell<ng und die ebenerdi-
gen ilokalltätcu daselbst an daS l. k. Finanzministerium
für die Filial - Eslomple' Vank vcrmielhct werde; er
beantragt den dießfäMg verlangten Miclhzins in diese
Rubrik tinzustcllen. u. z.:

u) von der Landesregierung mi t . . . 2200 fi.
ü) vom k. k. Finanzministerium . . . 700 „
^) von der Filial« Bank . . . . 100 „

zusammen . 3000 fi.
welcher Antrag von dem Connlü einstimmig ange-
nommen wurde, wornach sich die p><» 18li2 prälimi«
nirlen Einnahmen um 3U00 fi. steigern 'ind dic gc«
sammle Einnahmöziffer herausstellt auf . 10.42tt fi.

i j . Ausgaben

nach dem vorliegenden buchhalterisch«summarischen
AuSwris:

l. Besoldungen «827 fi.
lV. Emolument« . 42 „
IX. Beiträge 1ii4l ^
X. Amts« und Kanzlei'Elfordcrnisse . . i>40 „
XI. Remuucrallonen und Aushilfen . . 13l2 ,

XIII. Erhallnng bestehender Gebäude . . 27Ü0 ^
XIV. Slcueru und Gabcu 33V ^
XV. Diälcn und Reisekosten 300 ^
XVI. ReMoslen 700 ^
XVII. Pensionen für Veamle und Ditner. 1470 «
XVIII. Pensionen fnr Wiiwen . . . . «22 ^
XIX. ErzllhungSbeiträge für Kmder . . 168 «
XX. Provision«n . . . . . . . . 128 ^
XXI. (hnade»galicn . 2i12 "
XXl/ / . Verschiedene andere Ausgaben . . 360 „
XXlV. Erforoernii) für außerordentliche Fälle 2006 „

Znsammen . 18.5i>l! ft.

Herr Referent demerkl »li l :
daß die stand. Verordnetcn-Sllile aufgehört habe. und
statt derselben dcr Herr LandeShauplniann mit 4 Lan-
dcsausschüsseu gelrelen sei. sich daher die in der Rn«
brik l vorkommenden Posten nunmehr folgendermaßen
beziffern:

der Herr iianbeshauptmanll . . . 2l100 fi.
4 Landesausschüsse 4000 ,
1 Protokolls 840 «
l Kanzellist 420 ^
1 KanzleiditNtl 3<i» ̂
1 Realiläten.Insptktor 630 ^
l Mnseallustos 472 „
1 VurghauSmeister 3l.'i „
1 Ly;lal.Hanömtlster . . . . 60 ,

zusammen . !)0i2 ft.
diese Summe jener des Voranschlages pr. U827 ^
entgegenhaltend beantragt Herr Referent die

Einstellung deS Mehraufwandes von . . 32l6 fi.
welche einstimmig angenommen wird.

l ^ lV bemerkt Herr Referent, daß auch l "
Portier ln der Vnrg eine ganz neu anlnschaff"'̂
vollkommene Liur« benölhige. für welche er 1 ^ / '
beantragt. wornach sich diese Post mit allseitiger O>»
stimmung anf 142 feststellt.

Fnr die in dem buchhalterischen Vora»sÄ>>ail l"l
gelassene Post.Nr. Vl beantragt dcr Referent die (5'"'
stcllung eineS bereits in Verwendung stehenden D>lil<
nisten mit 300 st., welche einstimmig ange»lomn'c,>
wurre.

^cl lX. Beiträge, bemerkt Herr Referent:
1. weil die Theaterlogen nm einen hölierc» Vl'

trag verpachtet sind, so wäre die für den Tdealel'
Uitternehmer psäliminirte Subvention pr. l 0 ^ ̂
auf 600 ft. zu ermäßigen;

2. die Reparatur dcS Podiums mit 223 fi. w
nicht nothwendig;

3. das Geländer an der Durchfahrt des Th" '
ters mit «2 fi. ist hergestellt;

4. für Theater.Nequisiten wird der Ansah 2lS st>
beibehalten.

Die Summe dieser Rubrik belanft sich d^ l
auf 7l6j !
und ,s zeigt sich gegen den buchhalterischen

Ansaß pr

ein ErsparniL von 82l> ß>
Referent beanlr^t die Richligstcllnng dieser P""

im Sinne obiger Brmerknngen. welche einstimmig^
genommen wlirde.

>V,l X. Kanzlei'Amtserfordernisse.
Nach dem buchhalterischen A»sal)e belragtli ^

Auslagen 640 fi.
Herr Referent beantragt mit Rücksicht a»f,^

Vermehrung der Geschäfte lind der Erfordernis l"'
Erhöhung der von der k. k. SlaatsbuchhaltMl "'
geseßten Velräge. u. z. für den Papierank>n>i ^

30 fi. auf 6 " /
iür die Beleuchtung von 100 fi. auf . . ! ' ' ""
für die Einrichtung in Anbetracht, daß das

Vurcau des Herrn Landeshauptmanns mö«
blirt werden mnL, von 100 fi, anf . . ^0<

und endlich die Veheiznug von 210 fi. a i > f ^ ! >

wornach die Summe anf l ^ ^ '
steigt, »no somit gcgen den dießfälligen An-

sap pr ^ >
um 460 st-
vermehrt wird.

Der Anlrag wird einstimmig genehmigt.
ä6 Xl bemerkt Herr Referent, daß sich die 3^

muneralion des Burggärtncrs von 262 ft. anf 3l)l> !>'
erhöht, und demzufolge der buchhalterische ,

Ansal) pr. 1312 ft. auf l36»11''
steigt. ,

Die erHöhle Ziffer in dieser Post wird ucm "",,
Comlt«; mit Bcrücksichtignng der „<l XVl elnlrelc»^
Ersparnng von 600 fi. einstimmig angenomine»-

^ä Xl l l . Erballnng der Gebäude, macht"
Neferenl nachst,hende Anlräge: .«

^<l l . Für das Landhaus sii,d a„geseßl 7tt"
Weil die Reparaturen die Regiernng über-

nimmt und dem Landesausschnsse nnr die
«nslu lecln anheimfällt, so wird hierauf .^,
nnr ^

präliminirt. «z,
^<1 2. Auf das Vurggebanbe sind buchb^^^

veranschlagt 1300 fi.; weil jedoch dasselbe dltt". jo
Anzahl von Jahren immer restaurirt wordl>> ^ ' fi.
erscheint i>ru 1862 der Vetrag von . . .
genügend. ^ ^

^t^ 7. Das GesimS an, Nedoltteitgcba" ^ .
schadhaft und die Herstelinna. absolnl »oll)'" ^»
Dicsc Herstellung dürfte einen Kostc»auf'""'' >ic'
1000 ft. verursachen, rveßhalb anstan dcS l ' " ^ si,
rischen Ansaßes pr. . . . . . . . )̂<i „
der Betrag von » „c '̂̂
anzunehmen wäre. Nach den. Gesagten w"^ ^ l
Nalt deS bnchyalterischen Ausahes pr. 600 >/' ^«
Betrag pr. 1600 ft. nnd mit Znschlaq v " '' üe-
Pogalscknig'sche Haus pläliminttten l00 ft-
gcnde Nnbrik . . . . . 2600 ft., l " " ' " ^
gegeu den Ansaß pr. . . . 2760 „ >

um 160 fi. ' " " ' s " ^
betragen. . y , s j ^

Weil jedoch daS Nedoulengebäude e''> " li„g^
lheil des Thealllfol'des ist. so sollen die M» ^ . . ^ „ .
kosten südlich aus dem Thealcrfonde l>estll!>l> ^ ^

Dieser Fond ist jedoch gegenwärtig p">> ^^c">'
halb Herr Referent d«e VauanSlage lsu l " ,„ i>tl ,
lengcbaude uur vorschußweise zn bestreikn ^,^ M ^
Rechnung ersichtlich zn machen beanlragl. »
das Comilli einvcrstandsn erklärt. «

^<I XlV. Slenrrn und Gabe». , ^ ss"' ^
Nach buchhalterischem A»lrag beU"^ ^ „

brik 338 fi.; weil jedoch daS Lanoh" ^ „ v "
3000 fi. vermieihel ist. so wirb " " ' " ^ ^.,^.lc
anch die HauszinSstcuer sammt Zuschlag ^
werden müssen. « W >
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h"H,??"" '«" ' " ,,,,f , , , - ^ ^
,„.,. . ^ ^ ' " " ^ ^ " A'ch'v unverändert angenom-
' " " ''"/ ' - - 300 ft.
«... ^"b die Negie-Kosten fur den V m ^
u^'^u , 700 ft.
vtr<n>schl.igl. Nach bcm nut den, »euaufgeuommcncn
1«?.''", attr^ffene» Uebereinlommen weiden zno
'Uli<! dieselben nnr ,00 fi,
""lagt,!, somit bei dieser Rubrik 600' f l . ' in Eispa.
'U'g gebracht; womit sich das Comil<> voUkommcil
ei'wcrstandeil nkläit.

<̂< XVll . Pensionen für Beamte und Diener,
ommt die Post für Freih. v. Taufferer mit 630 fi.
" " l ' i . I l . weil er gestorben ist. Es beziffert sich
°«ytt dirsc Nobrik nunmehr auf . . . 840 fi,
... . ^ ^^ ^ I . Pensionen für Witwen. Hier kömmt
!>« et», bnchhalt. pläliminirtrn Betrage pr. 822 fi.
' Mvachs die Pension der Witwe des
^"zmtisttlö v. Scio mit . . . . 10ll ^
„ bti Freiil, von Taufferer mit 333 fi.
^ lr. CM. oder ö'sterr. Wahr. . . . 360 .

^ K i f fen sich daher diese Nublit auf ' 1277 fi.
Ä»l" ^ ^ ""b >X wuroeu die buchhalterischen
"">c>be mwerändcrt belassen.
. s ^ lomml dir d,m Gartner Josef Wol)i»z
^vismsch ^wi l l igt , Gnadengabc pl. . . L'w ft.

Huschlali. wornach sich diese Rubrik »n Eliwel-
'W'ussc bcö Comites auf 442 fi.
"Mm.
tlia» s» XXl l l . Verschiedene ankere Ansgabcn bean»
,/s" Referent die Beleucht>!l>gi!loi)eu zn den Haus-
^uromusst,, ,„it 100 ft. aufzuiishluen. welcher An-
5. u Nl'slimmiss akzeplut wnrde und sich daher diese
H'Nk von 360 fi^ «uf 460 ft.

l><!« ss XXlV. Unuorgeschcne Auflagen genchmigt
^ ^omit<; s,s<j zgtZ2 l)ie Einslellnng der lunden

"""'e von 2000 fi.

6omi, " ^lknpilulalion der von dem B,rathuna>
Fo»k« ^^^lleUlen Beträge der Rubriken des stä»d.

^ergeben:

ä. D i e E i n n a h m e n .

i l ^ ' ' W w . I n t e r e s s e n . . . . 7 . 0 2 6 ft.
' " l lag der Nealilälen . . . 3.400 „

Zusammen . . 10.426 ft.

, N. D i e A n s g a l , , ! , .

i V ^ ^ " " ^ " . . . . 9042 fi.
Vl'A"ol"me„le 142,.
iv' " '»rül i , . 300 „
X'^ilr^e . ' '. 716«
x i " " " z l e i ' »Nd Anuserforderiüsse . . 1000 „
X , i , ^ " ' " n c r a l i o n c u und Aui<l, i l ! in . 1 3 6 0 ^
XlV ^ " l i n n g der bestehendeu Gebäude 2600 „
X V ' ^ - " ' " " u»d Gaben . . . . 1238 »
XVl ^ " ' ' " ""l> N c , s l k o s t e n . . . . 3 l )0 «
X V N ^ " " l l " " > 0 .
XVil ' l ^^ ' l l °> ' t> l sm Beamte l l . Diener 840 ,.
XIX ' ^ t " s > 0 l ' c n f^ . W i t w e n . . . 1277 „
XX m " l n » ' M ' t i l r a ' a . t 1 6 8 ,
^ vromsionen 128 «

XXli, w ^ " a ^ " " " 2 «
XXlV ^"lchiedsnc andere Vluö^al'en . 4l>0 ^

^ Uiworhcr^schene Auslagen. . 2000 «

I ^ ^ , Summa . . 22., 13 st.
""gle,ch, der Gw<ihm,n mil . . . 10.426 ..

"̂ üt n<< ^ — — — .
'"" der zu bedeckende Abgang ps . . . 11.687 ft.

Landesfond.
b"S ^ ^sffl-s„t Mchall 3l ml> rosck trä'lit ror,
vo„ h " ^il>.ichll VilchnuügS-Depallemenl v'lrfaß!,.
!!! ^rc»» "^^^aii^eoe,, k. f. ttandeabmiptmaimschafl
" ' l s l u ^ ' " ^ " ^ " ' ^ "l>" d " l. l . S'attyalltlei in

" '"uftg richli^cstelNe Präliminare sür 1862.

Nacl, E innahmen .
! " ^ " n,il ^ " " ' ^ " l ' " Vesprcchung der ,i»zel„en Nll-

^"'he ^ " V ^ ^ M l g dn' vo>, dlm Herr» ttan.
Ü ! ^ ' s . U ! . l > . / " ^ ^ ' ' ^ ' ' " deS Uerall)..n^.Cl'.
^ ' ?>l)ub7. ' " " ^ " ^ " Smt.'I.D,lsl!ors Hell»
^ ^ " ^ r b e i l g ^ «"^ "„wssenoen ^o.,lrc>lic.ls der
^ " ' ' ' g ^ b " l " S l o d l e r abgegel'eneu
°^ " ° " der , , ^l lauttnll 'nen. fand daS Eomi,c>
^ ^ ^ s t c l ^ , ^ - Stat.hallerei in T.icst volläuft.,
«l'r bis «. " PoNe». und zwar: ' '
^ , ^ t z e , " i " " ' ' ^ p ^ l l m . a s . ^ o s t c n .

^ '^: :^ ^ ^ ^ ^ '3?:?

AuSssaben.

Nach Vorlesung der zu jeder Nubril gebörigen.
detaiUilten Ausweise und Pedachtliahmc auf t>lc vom
Herr» ^andeslalhe 3t o l y uuo Heil» Dr. Z h u l« e r
cllhcilten Aufllaluiigen u»d Erläuterungen faud daS
Comix'' den Ausaß der l. k. Tliester Stallhalterei in
nachslehendeil Nuorilcu unverändert zu belassen, u. z.:
^indeifl'ni' . . . . . . . . . . l6.87ü ft.
Gebärhaussond 8.631 ^
Zrrcnfond ll,702 ^

Vor Besprechung der weiteren Alls»
gaben reö ligeütllchl» ^andeofolideö be-
Mtl l l Hrrc Referent, raß die uolbclian»
dene k. l. ^aiireehauplulanuschafc in ihrem
Aerichlc an dic l. l. Slallhalmei auch
»achstebendc uermehrte Ansäpc mooirle:
u) Umstallungöbanlcn im Zwangalbeilö«

hause pcr 13.060 fi.
l>) Spitalazubau . . . . 14.000 „
l)) Saucblückeubau in Ralschach 10,000 «
ll) Sauebrückenbau in wutliclo 10.000 ^
und daß die l. l. Stallhallelei volslchende
Ansäße aus dem Grunde nicht aufnaym.
weil

illl n) der Bau noch im Slal io der
Veguiachluüg der Umirbchöldl» sleye,
und sohiu nicht genehmigt sli.

!,<! li) wli l dieser Vaugegensiand erst an
den Landtag zu biingtu ist.

n<1 c) u. <l) weil der Landtag erst zu
beschließen hat. ob die Uebett'luckung der
Save bei Nalschach uild Gurlfeld auf
^andeölosttl, uorgtliommen werden soU
ooer nicht.

Das komitl'; rrklält sich ebenfalls
einstimmig gegen die Aufnahme dieser An-
säße in das Präliii>ln.>r pro 1862 und
»iinmt i»(1 :>) die Aufllälungen des Hrn.
^andlürathe« N o t h . daß die Umslal-
lungsl'anllil im Zwangarblilshause in
der projcklirten AnSdebnung. der inzwi-
schen lingsttcttiien Verbältüisse wegen,
bli Weiiem nicht mehr noihwendig sei.
n»d die wrnigei» noch uolhwenrigcn Her-
stellungen einen viel geiingeren Auf-
wand erfordern werden, zur beruhigen-
den Wissenschaft.

Den Spilalsznbau ml b) oetllffend.
lehnt das Comil«! jlden Vntrag aus dem
Grunde ab, weil das Spüal fein Eigen-
lbllm des Bandes slin soll. sondlrn in
sliiiem Foildc eine moralische Perso» rl»
präsenlile. welche verüilüfüger W,isc
nicht verlangen lö',!»c. daß ibr ei» Dl i i t t r
ein Haus banc oder das bestehende ver-
größere.

An einige« lmchhaltelischen AuSgabS-
Anjä'pen des l'anveasondes fand das <!o-
mil«.' mit Nncksicht der uo,liegenden Dc-
lailausweise und den umställdliche» Er-
läulerungen des Hrn. i.'andcsralhfs Notb.
dtS Hln. Spilaloirlllols Dr. Zliuber u»d
des Hrn. KontrollorS der Zwangarbeils-
A»Na!t ?iichts z» veländern. und zw.:
Vcrwallungöauölageu . . . . . . 2.000 „
Kranlei'veroftegslostel, 40.160 ^
Sa,,itatSauSIagt,l 3.900^
Inlpfung . . . - - . . . . . 3 168 »
Sonstige Humanilätö-Auslageu . . . 688 „
Veilräge 2.803 ,
Schnlauslagen 6.200 „
Gendarmerie.Vequarllelllng. . . . . 12 000^
'̂andcSwasscrba»ten . . . . . . . 7.98! «

Plämien fnr Naublyiereilegung . . . 440 «

Die Nnbril' Z'raliaarl'eits-Alistall
pcr 34.122 ft. wnrdc von dem (5omil0
nach beschlossener We^!"ss»"g t>,r P,stlil.
wng sül den Ltdrcr nnd Orgnuisttn von
i>00 fi. und neuerlich prüümimrien AuS-
gäbe uon 800 ft. f>'>r die nollm'sud^e
Verstellung der Wasch- und Troclensam-
mer. auf den Vclrag uou 34.422«

seNgcsteM.
Die von der Trilster Stal t lMelei

für die Unkosten des Landtages plälimi-
nilten 10.000 fi. wl,ll>s>, nach reiflicher
Uebtilegung und Berechnung auf. . . 8.000 «
hllabgeminoert.

Gegen den A"s.'ß " " " ^ . 0 0 0 fi, an
Vor!p."".öa»ülagc" " ' " / t t t Herr Nefe.
reot daß bei jeder rer nbngen AnsgabS-
Ansähe d,e 'Ueglü»d»»^ '" dem a»glf,'.l'r.
e. 3iä^riacn D"rch"t'Ul" "on den Pe-

„oocn I8i^8. 1889 .'"t, 18l)0 slm.d.be.
mäbrc.'d bll dilser l'ldenle.'d,» PoN von
4 0 0 0 0 f i 'inc ."'".nliche Annahme,.«
Grunde liege. D.e 'Vcn.erlunge,,. welche

die Rubrik XIV dieser AuSgabspotten be-
gleiten, rechtfertigen die Vehauvtung des
Nefercuten.

I n dieser Bemerkung wild sich auf
einen Erlaß des Ministeriums des Innern
vom 18. April 1859. Z. Ü374, berufen,
vermöge dessen bei der Verpachtung. Ve-
zadlung und Verrechmmg der Vorspann
mil I . November 1869 eine derartige
Aenderung eiugelrettn sei. daß der M i -
lilärfoxd die gcsammle Vorspanns-Ange-
legeul'eit zu besorge», und sofort mit dem
betreffenden Landesfonde zu verrechnen
hcche.

Weil jeroch eine Verhandlung in die-
ser Vlziihuug uoch nickt stattgefunden
habe. so sei auch der eigentlich«- Vor«
spannsaufwand pro 1860 noch nicht be-
kannt.

Herr Referent entwickelt die Ansicht:
die Mililäl'Voispann sei an und sür sich
ei»e Auslage, die offenbar unter das Mi -
lilar-Vudgtt gehöre.

Die Koste« der Vewegung der Trup-
pen, welche uicht für li»zel,ie Plouinzen.
sondern für das gesammie Reich und t»es<
sen Stellung zu einzelnen Prouiiizsu und
zum Auslande vorgenommen wird. kön-
nen gerechter Weise nicht jenen Ländern,
in de»en und dulch welche, sic allenfalls
stattfinden, aufgebürdet werten, sie sei
eine Nechtsangrlegenheit und gel'ö^e un-
ter die Beurtheilung des Reichsralhes.
gerade so wie die Vcipfi,gunq, Unifor-
mirnüg und Verwaltung des Heeres.

I n Verücküchtigung des Gesagten
beantragt Herr Rcflrcnl die gänzliche
Weglassnng dies,s ganz willkürlich und
ohne aUer Aegründnng auf einen so
enormen Betrag gestellten AnsaßeS. wel-
cher Anlrag von Seile des Comites p<'r
il!t«^uru angenommen wird.

Diesemnach betragen die pralimi-

nirlen AnSlaglu 1«l.920 fi.
Werden lnevo» abgezogen die Ge-

samml-Empfange des ilandes mit . . 26.186 «

So zeigt sich ein Abgang von . . . 12.1.734 ft.

Freiherr v. Eode l l i m. p.
Eduard v, S t r a h l m. zi. Iosepd N o t h m. p.
Michael Ambrosch m. p. Dr. Anton Schöppl .
Dr. Ioh. V le iwe is m.p. Herbich m. s>.
Dr. Ic>f. Suppan »>. p. Dr. Job. I h u b e r m. p.
Fraxz v vansser»Podssora m. p. Kal»nann m. p.
i'. i fukmaun >n. n. Violen^ Skodler !n,p.,

Koiülollor.

Z. 309.

Auszug aus dem Protokolle
der 7. Sitzung des Gemeinderathes in Laibach

am 3 . September « 8 N l .

B e g i n n N a c h m i t t a g um 4 Uhr .

Vorsitzender: Bürgermeister M i c h a e l Ambrosch.

Schllflfübrcr: Konzipist A d o l f H o f b a l l er.

Oegeiiwartig: 2l Oemeinderälhe.

1. Das Sißungsprolololl vom 19. und 22. I u l l
l 86 l wird genehmigst und mitelzeichliel.

l l . VürgermeiNelS-Stelluellreter Dr. Z h u b e r
trägt vor im Namen der Finanz »Slklion :

1. Das Referat wegen Vell.'ufS der Gemeinde»
Parzelle» an» Gl'/0l,zl>ssgf.

Di,se Veraußsrunn sei bereits in d r̂ G- R, Sil>
zul'a. vom 18. Mä'l^ 18Ü3 beschllisscn worden; da je»
roch mcblere Gll>ndbssiyer ans S«cs(N,Vdoif und der
Polaml'Voistadl Wilderechle auf lie zu verlaufenden
Terrains in Anspruch mchluen. !'? verziugerle sich dieser
Gegenstand biSder. Nun seien diesr Hindernisse besei»
liget. die Seklion beantrage demnach den lizilalio"«-
weisen Verlauf de> Golouiparzellen mit einiger Aliä».
derul'g der utsprüngllch enlwolfenen ^,'izilationsbl-
dingnisse.

Veschluß nach Antrag.
2. Die Sekiion beantragt dnich Dr. Zbl'ber die

nachträgliche Genehmigung der im Alkorrwe^e l>is zum
Jahre 1868 Nallglflmdeue Vermieldung mehrerer ô»
lalilälen des VurgsrspilalgsbaudeS.

Der A. M. lllbeilt die sachliche Aufllalliiig. daß
man l'i^hrr an dem System fsst,;uh<,llsn l'sn,'''lit war.
sämmtliche Ulnlalione» " " Vürgelspitalt '.'oilauN., '">r
b,s Georgi 1864 û vergeben, d.mil um d',se ^ t t
alle z»r w,i.cr,n Verfü.,""., .".0 Verm.e.huug d.^'o.
„ibel wlldeu, ",,o aUsäUiae Vaua..oel.,»gen znr (5r>
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döbung der Mielbzinse durchgeführt wcrdcn könulci».
Der Vorsitzende gibt hierauf einen geschichtlichen Uebcr»
blick über dic Eülstelinüg, Verivenounq »ud Verwal-
tung dieses Gebäudes unc» deutet an. Laß er vorhabe,
die Vcrwal!»ng des BürgerspilaleS in bürgcrliche Hände
llutrr der Oberaufsicht des Gemtiildlialbcs z>l leiten,
so wie überhaupt ciucn Vürgciuercin znr ergiebigeren
Unterstützung der verarmten Bürger durch Eiubeziebuug
der Bürgcrlakcn in de» Bürgcrvereinsfond n. dgl. zu
gründen, worüber er seinerzeit den Entwurf dem Ge-
mcinderatde vorlagen werde.

Sprecher lialtc dafür, daß die Vermielhnng der
Lokalitäten in, ^izitationöwege den Interessen deS Bür»
gcrfondcs lmhr entsprcchc. als jene in, Allordwcge;
für den vorliegenden Fall aber glaube er, daß oic
Partei gütlich ;n vern>ö.>cn w a l t , die ol)»e glnisin»
derälblichc Genebnngnng il'r l-'ereilc zligsstaiidcnc län>
gcrc Mieibdaner l'is Gc«.'r.>i 18U4 z>, reslr>»gnc».

G. : ' i . H o l l i k unterstützt dllsc Ansicht, lind dank!
dciu Hcrr» B. M . für lein lobenswertbes Strebe»,
das Wob! der Bürger zu fördern.

G. R. H e i m a n n glaubt, bei Vcrmietliung ei»
„es Gewölbes sei l ic i.'izitation „ichl am Platze, cs
solle vielmebr nach vorallsgegangener gehöriger Publi»
lalion dic Offerlverhandlnng stallfindeu.

Der Annag des Bürgermeisters wird znm Be«
schlnsse evhobeu.

3. Uebcr ei» Gesuch um Herstellung ueuer Feu»
stcrgarnitnrcn im Vürgerspilale wird die technische Er.
Hebung angeordnet.

4. Das Lizitationsprotokcll wegen Beistellnng des
nöthigen Brennholzes für den Magistrat wird nach
cmigl-r Erörlcrnng ratifizirt.

tt. Für dic Kosten der i/iefernng von 3d Stück
richcnrn Sän len, und l»er nölhigcn Lallen zlir Ein»
fricdung des Vielimarktplatzes wird die AuSgabsp.'ssi'
rung nach den» Antrage dcr Scl l ion ertheilt.

6. bis 10. Mehrere Gcsnche um Remullcrationen
und nm Erl'öbnng der Vezügc werden theils l'ewilli«
gc»d. tbeils abwcibl>ch er ledigt ' ül'cr eine Einlage
um Gchaltuanfbesscrnng abcr wird — nach uorauSge»
gangencr ucrtlaulichcr Debatte — dic Enlschliduug auf
den Zcitpuokt vertagt, wann das Budget für das Jahr
1862 znr Berathung kommt.

11. Die voo der Scklion beantragte 'Aenderung
dcs bi^b^rigen Brandschadenversicherungswerlbes für
dic statischen Gebäude bci den Ziegclhülien U!)n4200st.
auf 3U00 fi, eidält die Gcnclnmgung.

12. Ein Rückstand an der städtischen Umlage pr.
11 ft. 9 ' , l r . wirb aus dem Tltel tiueil Vcilragcö
für die Restauration der Domlirche in Abschreibung
gebracht.

13. Die Finanz. Scklion stellt mit Rücksicht anf
den bereits am 3 l . März I8 l i0 gefaßten S'ylmga«
beschlnß des G. N. den mehrfach untcrstüßten Äolrag.
daö wegen Ankaufs jener Einrichtungsstücke, welche
bisher nm hohe Zinftu zu Mililärzwcckcn gemiethet
worden waren, dic Verhandlung mit dem Eigenthü-
mer dslssll),n gepftogcn werde, um eine entspreche»^
^rsparniß z» erzielen, und beantragt ferner, rcch dilse
Möbel vorerst kommissioncl zn beslchligeu und zu schäl»
zeit lasscu »vären.

G. N. H e l m a n n meint, cs wären lieber ganz
neue Fc>»r»iluren von ordentlicher Qnnlitäl anzu-
ga f f en , welche anch länger dauern werden.

Beschluß lmch dem Hauptanlrage. und cs wer-
den zu Mitgliedern der Commission benannt die G. R.
Horak, Verhou; und Rost.

Hierauf wird die Sipung aufgehoben um 7 Uhr,
und vertagt.

Fo r t se t zung a m l l . S e p t e m b e r R 8 N R .

Pegmn Nachmittag nm 4 Ubr.

Vorsil)euder: Bürgermeister M i c h a e l A m l> r o s ch.
Schrlflsübicr: Conzipisl A d o l f H o f b a n c r .
I. s. Kommissär: k. l. ^andcaralh J o s e f R o t h und

scchszehn Gcmcindcrälhc.

Der Vorsipende eröffnet dem löblichen G. N. vor
Allem einen Erlaß des Herrn ^andcüschefö. durch luel.
chen die Darstellung der Gründe üer ,nit dem Aller«
höchsten Nlslriple vom 2>. Angusl 18l i l verfügten
Aufiösung dcs ungarischen Landtages, dann der Ab-
sichien und Einschlüsse oer Regil lnng dabei in ihrcu
wcscnllichslcn Plinlien nulgelbeill wird. Ticse Dar<
ftcllung wcrde ocn Herren G. R, speziell zugestellt, und
,u aucgedehntcr Weise uerlaulbüN werden; der V. M ,
aber wlr l ' der vorgeslyten Slelle den Vcricht erstatten,
wic die Milthcllnng über die Wabrnng der ReichöciN'
yeil und der Anfrcchlhalllmg der Verfassung mit Wärnn
aufgenommen wordlu sei.

G. N. H e i m a n u erhebt sich und bemerkt, c»
erlaube sich d,c Memnng. ter Vürgcrschafl uuo del
Sladtltpräsenlanz Ausdruck zu geben, wenn er Im
feierliche Erklärung des Einucrstäncnisse« mil der von
der hohen Regicruug scslgel'all'nen Richtung und o<l
freudige Zustimmung zu dcu von» Relchsiage dießfallS
gesagten, und in den Adressen niedcrgelegleu Vcschlü„c»
ausspucht. und mit ciucm begclsterlcu Hoch anf Se.
Maiestäl den Kaiser schlicpt.

Der P. M , erwidert, dieß liege auch in seinem
Sinne, nur wollte «r es später anregen, da iept zu
Anfang der Sitzung die Mitgliecer des Hanscö noch
nicht >u beschlußfähiger Anzahl versammelt seicu.

V̂d i l . , 13. Znr Tagesordnung übergehend, knüpft
Redner auf die ucliliche Verhandlung in Angelegen»
hcit der Mililärbcquartierung an, und verliest oas gc»
mcindcrälhliche S'pnngSprolokoU vom 31 . März 18li0,
wornach schon damals, anstatt der kostspieligen Miethe
der erforderlichen Einrichtungsstücke, deren Ankauf be^
schlössen worden war. Dieses wäre biuhcr uicht gc»
schchen, daher der V. M. zu seiner Deckung um die
wciiere Weisung bitte; vorläufig aber ersuche er die
Kommission nm ihren Bericht über das Resultat der
gepflogenen Erhebung.

Ans rrm Commissions »Protokolle, welches der
Schl'ififül'rcr verlies!, geb! hervor, dnß der Gcsammt-
wcitb. dcr gein.icll.'cl> li Mälic!, hoch berechnet, l)j,^l,
l iw l ) ft,, r e r u n s , der binnen zwei Jahren dafür ge>
zahlt wnrde. 3046 fi. betrage, wovon 202l1 fi. die
Gemeinde, lO2^ fi. ocr Qliarlicrträgcr bcstrillen l)abe.
I n Anbetracht dlcscs den» Vermieiher bereits zu (3llte
gekommenen clhorbitanleu Möbelzinscs, welcher nicht
nur den Anschaffungspreis, die Zinsen davon, u»d den
bürgerlichen Gewinn, sondern auch die Entschädigung
für die Abnützung und für das übernommene Risiko
nach einem glänzenden Maßstabe in sich begreift, macht
die Kommission dcu Vorschlag, daß mit ocm bltref»
senden Eigenthümer dic Verhandlung eingeleitet wcrec,
er möge nunmchr sämmtliche vermieihelc Effekten ohne
weiteres Entgelt der Kommune in's Ei.zcnlhnnl über»
lasscu.

Nach längerer Diskussion wird beschlossen, die
rcfcrirciide Kommission werde mil dlcscr Verhandlung
betraut, milllcrwcilc aber soll dcr scrncre Zlnöbczug slslirt
werden. Die Kommission habc weiter auch die feylcndc
Evidenz bezüglich jener Elurichlungsslückc herzustcUci,,
welche auf ilommnnallostcu schon angeschafft worden
sind. Ucbligcns wiro bestimmt, oaü lnsofcrne in dcr
Vcransgabung dcr besprochenen Summen ciue Ueber»
schreilung des Wirkungskreises, oder ein sonstiges Ver»
schulden uutcrlaufc» wäre, dieselbe in der bießfälligen
Rechnung zu bcmängelu und in Ersahvorschrclbnng
ẑ : uchmcu wäre.

I I I . Der Bürgermeister gibt zur erfreulichen Wis«
scuschaft blkanut. daß höchsten OrlS die Versetzung der
Stciül i!aibach >n eine höhere Mililärzmotarift'lasl.c be>
williget wordcn sei. Die Schwierigkeiten, welche sich
bisher i» der Ansbringnng dcr Offizicröquarlicre erga-
ben, waren außcrordenllich, und die Aufzahlungen von
Sciie der Gemeinde sehr bedeutend. Daher habc sich
dcr Magistrat um die Erwilkuug cincr besseren Mi l l -
lär'Zinö'Vcrgüluiia, viclc Mühe gegcbcn. Redncr habe
seit scim'in Gcschaftüanlritlc d»n Gegenstand weiter
verfolgt. Sowohl die hohe k. k. ^audesstellc. als anch
das hshc k. l . 3. Armcc'^orps > uno das hohe k. l .
Armee« und Landcs < General»Äommando haben das
Anliegen dcr Kommlme kräftigst uuieislüpl, dah^r ihnen
auch der wärmste Dank hicfür öffinltich ausgespochlN
wiro. Insbesondere habell sich ferner der Herr Reichs»
rath Anton Graf Aucröperg uno Sc. Erzelllnz M i -
nister dcs Innern v. Wasser thätigst und erfolgreich um
das Inttrrcssc der Stadtgcmeindc augenommen. Dcr
V. M . lönue daher nicht umhin, zu beantragen, dcr
löbliche G. R. wolle den genannten bcidcn Herren, in
dankbarer Anerkennung ihres verdienstvollen WlrkenS
für die S l a d t . das Ehrcnbürgcrrccht vcrlelhcu.

Dieser Antrag wiro mehrseitig unterstützt und
»07 ucclum»lion«.Ill angenömlneu.

IV. Dcr VorsltMde bringt mehrere Anstände, welche
sich bei dcr Bequanicrulig dcr Mililärmanuschafl und
der Pferde ergeben, zur Sprache. Nameutlich würocn
dic Hvlclbcsiher sowohl mil dcn Wohnungen, als mit
ihren Stül lungln übermäßig u»o gailz außcr allen»
Verhältnisse in Anspruch genommeil uuo iu il.'rcm
Gewerbe hänfig wesenilich beeinträchtiget. Da m.,n
nmsonst bemüht gcwcjcn sci. dic sich ergebenden Un>
znkömmlichleitc» auf einem kürzereu Wege zu bchcbc»,
so lnüssc eine Vorstellung all die hohe- k. k. Landes
Uchöll?« um Envit tuüg dcs nölhigen Schutzes uno
einer rntsprcchc»den Ord»ung beantragt wcrdcn. worin
die betreffenden Bcschwcrdepnnltc ausführlich erläutert
nl'.d llachgcwiesen wcrdcn sollen. Uclmgcns wärc dic
Znstandtbringuug «n>d kommissloncllc Acsichiignng
mehrerer geeigneter PrioalstaUungen höchst wünschcns.
wcrlh. um den Easlhofinhabern sogleich cinc billige
Erleichterung zu verschaffen. Endlich kündiget Sprecher
an. daß er o,n Entwurf zur Errichtung einer Militär»
ZinöstaUnng, wenn eS genehm sci. ehestens in Vor-
trag bringen ivcrdc.

Sämmtliche Antrage werden eiichcllig zum Ve.
schlusse erhoben.

V. Nach dem Anlragc des Herrn M a l i t s c h .
Namens dcr Sektion für Approvisionin>ngs'A»qrlegcn.
hetteu wird im H,t,blickc anf den §. 7>i der Gem.
S la t , beschlossen, daß der Vroltarif künftighin das
Gcbäcksgcwicht nur für Scmmcln zu 1 u»d zu 2 Nkr.
>u enteilten habe. und Semmeln zu l V, kr. wegen

dcr Schwierigkeiten im praklischeil Verkehre nichl w^^
zum Verkaufe konnmu sollcu.

V i . Die Banseklivn durch G. R. Mal i tsch
beantragt die Genebmiguug und Ausg.'bSpassilMlg ^
nigcr uolhivendigcn Herstellungen in dcr NcalsäM'

Di-. O r e l i s t gcgcu die Errichtung eines 0 ^
im gcologlsch.zvologischcn Kabinclc. da rie koslspic!^
Anlegung und Elhallung cincs eigenen Kabiiulcö m
dcm Vcstande eines vollständigen Museums ubeiM
sig st'. .

Weil es sich herausstellt, daß daS Kabmet aM
als Unterrichtölokale benutzt wird, erhält de.r Sckl iM'
Anlrag unverändert die Genchmignng.

V l l . Einen, Einschreiten mehrerer Hanöbcsihcl lli»
Anbringung eincr Zligangsstiege zur ^'aibach. sse^'
übcr dem Gäschen. welches vom Kuhlbal direkic z"«
Flnsse führt, wird uach dem — von mehreren G- "'
nntcrllüptln Antrage der Seklion und gegen de» Ä»'
lrag dls 1>l-. Orel gnvahrende Folgc gcgebcn, "^
zligleich beschlossen, daß anch dic fiiißaufwärls » c M
befindliche Stiege reparirt werde.

V M . G. N. S t e d r y leferirt im Namc,' d"
Vansektion über ein Gesnch mehrerer Insassen l"^
der untern Polana < Vorstadt um Herstellung l i i ^
öffentlichen Ziehbrunnens daselbst, dann »m die ^
richlung eines ^anrnngsplayes an der Laibach »ä<v"
der Zuckerroffincrie behnfs dcr leichleren V i e l M ^ '

Dem ersteren Vegebren wird nach dem An<s"^
rcr Sektion stattgegeben, da jene Gegend ivirllich^
Trmkivasscr Mangel lcidct, u»d dic Piilsttllcr >"
ciner a»gcmssscncn Bcilragslcistung sich bcreit e lM
haben; die Fraqe wegen dcö Landungsplatzes ^ .
wird bei dcr Prnfnng des Voranschlages M l'"
küüfiigc Jahr in Berallnmg uezogen werden. t>" ''
heurigen Präliminare hirfür keine Decknng vorb«^ '
nnd dcr Gegenstand anch uicht so dringlich ist.

IX. Dcr VorsilMbe theilt einen (5r!"ß ^
boben k. k. l'.'üdcsbebörde mi t . lvorin die E l0 f ! " ^
des 4. Lshrzimmcrs an rer Pfcirrschnlc zu St- ^
kub »nd bezielinngswcisc deren Erwcitcrung z» c"'
Haüptschiile niit Beginn des Schuljahres I8 l l l j2 l^
lriebe» w i rd , da die vom Hollen k. k. U» le r l>^
Ministcrinm nntrrm 28. I n l i 18«9. Z. 1 l )08^ . ^ '
währte Frist zu Ende gebe. Das Direktorat a" ^
»encn Hanpischlilc komiue uach dcn bestehenden M^
inen an einen dcr dabei bestellten hehrer z« ül>^
lr.ige». n»d zwar gegen eine Remuneration von '"^'
200 fi. jährlich, welche dcr G. R. aus der Stov'
kasse anweiseu woUe.

Der V. M . eollvirfl in knrzen Umrissen sin ' ^
der bisbcrigcn 10jährigen Verbandlnng«'!'. Der sl'
hrrc G. 3l. habc in Schnlangclfgcnhsücn ei»'' ' "'
deren Slandpiiükt einglnommen. als der jetzige. Wä'l!l<"
dieser bei jedem Anlassc das Volksschlilwesen zn l«^
bemüht ist. war jener der Errichtung der S t . 3>^'"
schule cnlgegcn. uud suchte in wildcrholten N " " "
nnd selbst i» cincm Majcstäls'Gesuche dic Ai,sl)l^"'
dcs bczüglichcn Erkenntnisses dcr Landcsschnll'^
zu erwirken. Als endlich die Eruchlunq einer H" '^
schule bereits Allerhöchsten OrtS cntschicdcn war, >"" >„
bci dcm hohen Knllns-Ministerium N'tnigslc»^ ^
zivcijahriger Ansschnb der Maßregsl erwirk!. ^ ^
Gemcinde damals mit patriotischen O.iben in A»>>
gcnommeu war. ^

Wahrend der zwci Iadrc des AufschnbeS ^ ^.
für die 4, Schlilklasse gemiethete Zimmer zur M i l ' ^ i «
qnarlicrung beiiützt wordcl,. Nun aber sei diese l ^ , ^
tät bereits disponibel, und es stehe dcr E^> i , , -
der vollständige» 4klassla.cn Hanplschule ^ > ' ' ^ ,
derniß enigegen. Diese Lehranstalt vnsprstl't ^ t
liche Erfolge, da schon bisher der ertheilte ^ .ch lc l
daselbst l in ganz vorzüglicher war. Doch ^ ^.zi'
der Redner, dic Gemeinde möge. um sich del» " »^
gen E'nfiuß auf die Besetzung dcs Dirckl^rs »" ^„y
i.'chrcr zu wahren. wenn sie schon dic Oc^ ' l ^ ^ ,
Rcninucrclionen für dieselben bcstreite. auch k>"" ^
lronal dcr Schnle übernehmen und die ^'!^ss^slc»
dnrch zu sincr völlig eigenen erheben, l>ie
luerren »icht wesentlich höher ausfallen. «i ll>

Der Antrag wiro uincrstüyl und der G- ^ ^
klärt sich mit überwiegender Majorität z»r / " ^ ^>il
dcs Patronat« bereit, ii'dem er untcr 6'"^," ^c"'
;u lrnenncndcn Direklor eine jahrl. Ren'unen'll
200 fi. aus der Sladtkassc anweiset. ^ s „ -

X. G, R. H c i m a i i n inlerpellirt d e > ' V " > ^
den in Betreff des Brnnneubaucs ciM ^^ ' . ^ ch !»^
platze, da die Angelegenheit noch nicht znr 2.c!l
gelaugt sci. .m.dcll '" '

Der Vorsitzcndc bemerkt, daß Opcr'U >^ ^ . ^
znr Borlage vorbercilet, und wird ehcll!"»
Veralhung kommen. ., A . , ^

X I . G. R. Us, O r e l "snchl den " ^ si»-
möge das untrr dem Namen «Krugen ^^rc» '
schlcicheude unzulömmliche ncne Maß abgc,ch"si ^ ^

Der B. M . erklätt, den Ocgensta"^ '" «
geschricbenc Amlshandlnng leilcn z" wol^> - ^

SchluN der Sihlma. nach 7 M n ^ c » ^ ^ s

Druck'uuo Verlag voll Ignaz v. N l c i n m a y r ' x ^ . ^<amverg'in r.'.ibach. —'Vcranlwortlichcr '^cdattrur: <̂ . Vamberg.
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veffl>„tliche Schu ld .
ä> d« Klantcs (sür ,00 ft.)

^n «sŝ 's ny.s tt'eld W.n.

^ ' ^ ^ ^ ' M t ^ . , « 7 . . . «7,N

Uct!,! ^ - - « « » " ' « l , l ,

btttc '' ^ ° " ' ' " " " " « > " <"-'<'
mit ^.,<,.- » 4 " i 5«7<', ül».

., „ ! « . ^ . . ^,z,).i jj« 7,',
»»K? " ., l^'ll» zu
W M """ !̂ . . . kl.4tt «3.5„

r n dcr Hronl.'il!der (sür NX) st.)

db ^ " " ' < h ' - z" 5V. 8 8 . - >,,»...

Äöhmc» 5 „ « ' .— !»H,—
Zttiermais „ 5 „ «? — «8, -
Mähr.» »l, Schlesien . „ 5 » « i . — 86 -

tcm, Ban., Klo. u. S<av. „ 5 „ »>? - <l? .»,
!,^^!i^!l!i ,, 5 „ <̂<> 2'» <>6 7.',
L ic l ' l l i l ' . ». Vull 'w.. . « ü . «.>..̂ <» »Ul, -
V.».lia!,!,'ch.S Aul. <859 .. ^ ^ «0 - - i)".!t.'.

A i l i c « (pr. Stück),

'.»lationMaül 7 l̂!>.— 740,-
ssrldit^'lüft. f. H^ü^cl n, Gew. zu

2<>0 N. ö. W, (»h»c Div.) 17«i i'»» 2?<; 30
A. u. («scom.^.,.,,. ü<><» il.ö. W. 5i»^ — b!)4.-
K. iw'd -'.'iordl'. z. NX«) ft. (5M. N» !̂>, «l>^»!,—
^l^U<,-(iis,-(,".s. z» 2<K> st. 6 . M .

lds l ' /i««» ,U 2?!i.»<> 2 7 ? . .
Kais. (i l is.-Aahi, zu 200 st. ̂ . M . >«-> 2,'. , « ; « , -

Subl, St^.ilsl,ll"»l>.-v<», u. <i,'t„t.
i l i l l . ( îs. 20» ,^ l'. W. ̂ K) ^ l .
,!!, <4<» ,l. l7<7„) ^l!!^u>!,l>,„ ^ I . j , — .̂-lst -^

(ijal,,,, Karl.Llidw'VahnzuLM'jl.
( l . M . m.l^U si^?«"/..) Eiüz. I4'i.5<» ,47.—

O'ft Dl,„.'D.n»vfsch.-Gcs. « ^ 4^l».— 4:l»».—

Wi,n. Dampfüi.-Äft.'Oes. ^ :<«5" . :<?«>.—
Prsihcr Kctti-nl'rück.n . . . 3<»4 ̂  3^« —
B^'l)!«. Wcsll'ahn zu i!U0 ft. . 1U7.5«> 1N8.—

Pfandbriefe (fur Uw si.)
9latlo!,al.' N j ä h v . I , l».>7z.l i"/, lU2.ä» l «3 -

'̂ank auf '10 „ I>lll^ „ 5, „ !»7.— i»?,ül>
(5, M . verloSbarc . ^ ö „ 8U.5U W . —

,nil <.'!!. W. ( .. " « 8i»,80 t>6.—
Vvse (p^r S t i n t )

zu lU<»si.ö,1.W l«'.)..»«»!!!>.<;«
Dliü. 'D.imp,,.^ z. lUUst.ttM, i»»^U i»»l...
Stadi^.ü!. c),.»zU 4,» ,^.ö.W. . ^«2.» 3tt ü<»
(isllry^y „ 40 „ M t . . U«..»S l»7.--
sal», „ 40 „ „ . lUl^ü 37. -

(llary z„ 4<»ft. (5M. . »ö — Xä.50
T l . W.»l'is „ U) „ „ . 3'».?5» .ih 2 '̂,
Windischqr^ . 2" „ ., . ^ . / . 0 2:l.—
^.>Il,!,i>, „ !̂> „ „ . '/'l.7.', 2 i l , - -

Wechsel.
3 M o n a t ,

«>cld Br , , ,
'.lugsburss, sür <U0 sl. s:idd. W. . t <ö 4U ^«5 50
'N^nssurt a. M,. d.tto . > ».̂ .v!» l l < 7',
Hniül'urg, sür N»U ^«cill Äanlo . l0!,4l> jl»l.<>«,
^'üb!,'», j», l0 Pf. Sl.rl iüg . l^?,20 <:!7 4O
Pavis, sm 100 Franss . . . .'>3?0 53 «ä

( fon r f t der Ge ldsor t r : , .
(".lo Ware

't. M»»j'Dul. i l .» <l <l, -)2 tt. <> , l . ̂ »'» N l i .
'lll'Il.N . . . !« „ .̂'» „ l!̂  .. ! "

iltllff. ^»lpcriale . <l .. ^H „ «l « 24
lUn.i»s<^i!»i 2 „ 4 „ 2« <»'/,.,

^sselttell- und IVechlel-Kllrsc
"« der k. k. öffentlichen Vörse in IÜieu.

Den 10. Scplcmbcr 1«6l.
ü ' /^ .^ ' ' "e». HUechscl.
^°^l,!.i„^ ..77. ^ ,^^ ^^...

X r e » l den - Ä u ; e i <; e.
Den !1. Seplembll ! 8 l l 1 .

zz,. ^ ' ^ Hr l len : Lodi, k. f. Po^i^ i ,? l l l»<i r . —

^ ''")ess' lind Wadill,, H.iudeleiellle. uo» Triesl,
Hand >' ^ ' ^^l^'sch" . "on Agnn». — Hr. Il ' l lc,,^
del«,,, ' " " " ' uc>" K<nl!^idt. — Hr. Iclwslcl). Han>
bllöi, " " ' " " " ^is1l,<i. " " Hr. M.iulo^rc>i'to. Hai,,
vaiir " " " ' " ° " Kc»iN«»ll„opel. — Hr. S^ndr . P i i -
vvl, sk " " " S t . GolllMt». - Hr, ^i l l .k. Falmkalil.
schss^ ' — Hr. Vrlderl'cr. Ga l l ^der . uon Gl)<l>
< ^ ^ " u's. Vlnomll u. Glldenlls. Private, vox Wirn.

E d i k t .

^ ^ ' " bem k. k. VczirkSmnl, Gllrkfrlt», als Gerichl.
^ ' " i l l,'tf<i„„t ycmacht!

«liü ^ >li scher daS Ansuchen dlr A^nes Schmu,.
Hlo^s/^' l ' . Vrz. Nazljach gcgri, ^'.iliz Vaxilsch von
^^'c,!, ' ^ ' w l^ lü aus dciil V^r^lsichc voiu l!).
o. ^ 'ul)»l i^ , .^ ^ 2834. s.1)»loi«l,! 10« fi, ö. W..
bklil 9 '<! ^ bie crekllllue ussculllchc VclNciglllma dcr.

^"»lit^! ^ ^ ' ' ' ^ ' ' ^^ uorkommrnr's,! H,ll»isalitäl
krliobe ""b ?>»sscliör in Hwoaschlchrol'. i,n qcrichlllch
<le>villi " ^ch^l)'l!,^swtlll)e uoil 0 l 7 fl. 60 l r . ü . W..
pl 1«/^' sc> wie dcssen ^.il)li,isss, im Schät)llllssilwlrll>c
selbe» ^ ^ ^ - ^- ^ - " ' ^ ^ ' l ' Voriml'me dn'»
jeniber ^cilliiltuna^n^saynn^c» auf Urn 2^, Scv>
"emb«./,^ bln 24. Ollol'cr und auf den 2U, No<
êv N ! ? ' ' ildlOinal Vornnlla^s um 9 M r in lolc»

jt'Mmt ' ^ n„o der Fährnisse mit dcm Anhanqr l'c>
h^ wotl,ll!. daß die fcilznditteüde Nl.iÜiät nur
^eübiel ^ ^ ^ ' " ' ^ ^ ^ Fahrnisse nnr bci tnr zweilrn
^r!Nl) ' "^ " " ^ "l' ler l»sm Schäpnügswkllhs an dr»

'ell!,dr„ l'in!mig,a.llien werden.
i»,d ^"^Schäßunssöprc'lo^ll. dcr Grnndbnchöerlralt
lichte ' ^^lionöl'edingnisse köi>nen bei diesem Ge>
"'ttds,, ^ " grwöhnlichen Amlsslnnben el!!^ssel)s»

k- V s z i i l ^ „ , l G„fssfli. „ is Oellcht. am 3 l .
^ ^ Mai i 8 6 l .
3 ^ —°^»— . , .» , . ——

^ - (3) Nr. !!>^8.

E d i k t .

^ ^ " . ^ " k. k. Vezrlsl-.mle Gnrkfeld. als Gc>
. Es s . ' ' " " ' ' ^ ^ " " l gemacht:
A"tll.i / ' " ^ r Aiisuchll, des Johann Müller l"?»
^ wcne?, " ^ ' ^ " l > Äiazdiv von el'snda >>n>s Nr,
^ l ( j ^ s"^. ^ ' " Verall'ch.' rom 16. I nn i I860,
' bif ere'k.m ^ . ^ ' ' " ^ fl. «0 lr. ö. W. c. >.. <-,..

! ? ychöri 7 ^ ^ " s t e i , e r m , i ^
^ Nck.s "'' " " "ll'ndduchc 5er .^nschaft Tl"n»

'"Mm! A>, . ^ ^ v^rkommcoden Hnbrealil^t.
'lhobeur.. Q^ ! >6"gehör in Gor i ^ . ^n, qerichllich
Wvilii^t ^,'"d""üäl0^<hc von 02, fi, ^U lr. ö. W.,
>"Mcmsl,t,..„, ^ " Vorüabme deiielden die Icilbie-
n , ^ ^ r u,,d " l ' " ^ ^ " ^ . Septeml'er. anf den 5l).
b c ^ " " ^ l . N < / " ^ ' ^ ' « c m l ' s r ,. ).. jedesmal
b " " word,. ^ hleramlS mit dem Anl'aiiae
w n!" ' l'dttn ^ i'"'i?^ ^ ' feilzubietende Reali!ät nnr

'»>d , 7 ^ ^a,äm ' ^ " " ' l)i"la„aeacbe>, we'rdc.
richte ' " " « . ^ ' " Grmidlmch^emal.

^ / " " " ö w , ' ' " ' ' ' ^ könne.. !,ei diesem Ge«
l ' V°znl"">enAmtöN..ndcn eingesehen.verden.

Mai I 8 y , ^ u w l d , als Gericht, an, 31.

Z. 296. (3)

G d i k t.
Von Seite des königlichen Stuhlge

richtes zu Csalaturn werden ain 24. Sep-
tember d. I . , um 11 Uhr Vormittags im
herrschaftlichen Keller zu Csat'aturn 771)
Eimer 18:>/ger und logger Insulaner
weiße Weine, im Schähwerthe von :'i780 ft.
23 tr. ö. W . , in den Verlaß des Herrn
Franz Baumgartner, Handclomann aus Ne-
dclitz gehörig, faßweise, ohne Gebinde im
Lizitationswege gegen Barzahlung an den
Meistbietenden verkauft, was hiemit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Königl. Stuhlgericht zu Csataturn am
1. September I t t t t l .

cxea. Slnhlrichtcr.

Z . X i«« . (> )
Hnrzlich si„d hier ^wn ^oi i i . -hhuxdi m Vc>iu>l

^eiatl)!,'!!. De> Hnnd he,s;c P u j » «st l ' ia»., , g l .nt '
b^«n'<g, jchou bcha„g l , Hal eine kn»^e Nl,che, a» d̂ -r
k i l l s t cmr» lvciße» St! , , f« l> uxd ist m i t t i e x l Glöhe.

- Dl< Hl i l id l l i , t l , o r a , »>1 glal. in i i b>auu geM'ngt,
l i ich^l) . .^! !^, l?ol, I iN la i i t ' l R a ^ e , e l w ^ couici i l , a»l
.«opsc ulüvgsllliäs-ig !>,«,»>, ^e^vichinl, n,il hü>,gs»dcl»
(^»»^»^i, I)och ln,d ll,«g ^»-l^icct'i,

l l l u )!!i5tmlst ,'ll'ei- solche z,l!„ Behufe der Wle«
tclc>Ia»^i>l>g wird höflich^ eisucht lnid d,lii ^l<fta«re<
b i i l l ^ s ei»,! aügsmisil'ii»! ^eiohininl j zligeslchcit.

Franz Hoimft,

A. 1 6 1 9 . ( I )

ANNONCE.
Ein l ichte Verkaufs - Gewölbe mit cincm

Nedenlokal».' ist in dn Kundschafiö.-Gasse stnnd-

lich ztl vergeben.

Naherc Auökunst im Hause Nr . 2 2 l dri

dein Hanömcistl'l'-

3. 1418. (10)

Knrtli'w

Dicsc ist cinc llnvcrdclblichc nnd unschädlich

wirkcndc siüfslge Masse und hcilt zuvclläsiig

G a l l e n (Gallensilch), G a l l e n bü n dr l , wie

auch andere Geschwülste, wo überhaupt noch

Heilung möglich ist, bei Pfaden gründlich.

Preiv cincr großen Flasche mit

Gebrauchs- Anweisnng 2 st. t i l l kr. ö. W.

» cincr kleinen . . . l >, ^0 >> „

H a u p t V e r s e n d n n g S - D e p o t P h i -

l i p p V a r t h zu Tieibach in Käruten; ferner

ist dieselbe zu bekommen in B o t z c n bei Herrn

(5. ?l. Zambra, in G ö rz bci H rn . (5. Sochar,

!in G r a z bei H rn , Pnrgleltner, ?lpotheker, in

I n n s s b r u c k bei Hrn D . Zambra, in .K la»

gen f ü r t in Meyerhofcr'ö Apotheke, in L a i -

!bach bei H rn , Kraschovitz „zur Brieftande Nr.

2 ^ 0 " , in V i l l a c h bci H r n . Fürst, in W i e n

in drr Apotheke >,zi!M goldenen Huschen" am

Kohlmarkt.

Fiir ^Pferde, .Hornvicl) und Vcliafe.
Zur schnellen nnd gründliche,, Heilung dcr

brandigen W u n d e n , F i s t e l und H b h l y e «
s ch w ü r e , H a n t au 8 s c h l ä g , , als K r a t zen ,
N a u d e n , M a u k e n , K u m m e t - und S a t -
I e ld r uck , H u f « und K l a ucn g c schw ü r c
jeder Ar t , besonders anzuempfehlen. Preis einer
Flasche mit Gebrauchsanweisung l f l . l t t kr.
ö. W. Aufträge können nur gegen flanfirte
Vorauöcinsendung der Geldbeträge essektuirt
werden, welche man zu richten beliebe an

P h i l i p p V a r t h zu Treibach in^KaVnten.

3 . 1524. (11)

Marie Edie v. Zollenulors
macht hiemit bekannt, oasi in ihrer P r i v a t - M ä d 6 ) e n s c h u l e der Lehrlurs nnt 1.
Oktober deainnt und die Madchen in allen Gegenständen der 4 Klassen, m der Geo-
arafie Natur - und Weltgeschichte, im Zeichnen, in allen weiblichen Handarbeiten,
im Klavierspiele, im Italienische!, sowie im Französischen, durch 5I»«>. .Ä>>l'o»»l,
einer aedornen Französin, unterrichtet werden.

Es werden auch Kostmädchen aufgenommen und Programme enthalten dle narren

Bedingnisse. ^ ^ ^ ^ ^ ^^ SpitalMssc .'il. ^77
^ ' , , ,, im 2.

' "^Dic <^. Ziehung dtr Kreditlose
erfolgt

schon am ^ l . O k w l w r 1 8 6 1 , wob»
. , < « « ?rcff« mit 5, «:«, !i j«« Vuldcn in öst, W. ssrwonnen weiden, und zwar

" » « » « . 5»«»«' HH<»<» »5<"», « « « «
vcrlhe.lt w " ^ ^ ,̂̂  ^ ^ ^̂ ^ g«i„l,stcn mit » 3 » si,

3» " tr. i> W-, ,'Ud zu habe« in d«« s. k. «ottotollektur «... alt,.. 3 » " « .
Magdiileiia' Giinzler.


